0° 10 2. Inowrac law, Donnerſtag, den 27. Dezember 1866 


Mufawiarhrs Wochenblatt. 


Organ für die Kreiſe Inowraclew, Mogilno und Gneſen. 


Erſcheint Montags und Donnerſtags. | Fünfter Jahrgang. Juſertionsgebühren für die dreigeſpaltene 
Vierteljahrlicher Abonnementspreis: — ä Fi 7 Korpuszeile oder deren Raum 1½ Sgr. 
Verautwortlicher Redattleur: Hermann Engel in Inowraclaw. Expedition: Geſchäftsloral Friedrichsſtraße Nr. 7. 


für Hieſſge 11 Sgr. durch alle Kgl. Poſtanſtalten 12¾ Sgr. 
— . — IEr 


Abonnements-Einladung. 

Mit dem eriten Januar 1867 beginnt das in unſerm Verlage, Montags und Donnerſtags, erſcheinende „Kniawiſche Wochenblatt‘, 
e ſfſechſten Jahrgang. Die woblwollende Aufnahme, deren ſich unſer Blatt während feines Beſtehens zu erfreuen halte, indem es 
nicht nur am bieſigen Orte, ſondern auch in ganz Kujawien, wie in den Nachbarſireiſen Mogilno und Gneſen, einen ausgebreiteten Leſer⸗ 
kreis hat, And ein redender Beweis vom Beduͤrfniſſe cines öffentlichen Organs für dieſe Kreiſe, und ſtellen daher eine weitere gütige und rege 
Berheiligun; an demſelben in Ausſicht. 

Nach wie vor werden unjere Beſirebungen darauf gerichtet fein, durch regelmäßige erläuternde Artikel der Tagesſragen, durch überſich tliche 
Mittbeilung wichtiger Tagesereiguiſſe, durch wahrheitsgetreue Berichte der Landtagsverhandlungen, durch ausführliche. Correspondenzen über lo» 
kale und provimielle Angelegenheiten, durch volls- und landwirthſchaſtliche Artikel und durch ein unterhaltendes Feuilleton den Anſpruͤchen unſerer 
Leſer in jeder Weiſe gerecht zu werden. 

Inſerate, die in hieſiger Stadt wie in den genannten Kreijen die vortbeilhafteſte Verbreitung finden, werden mit 1% Sgr. die geſpal⸗ 
ine Corpus zeile berechnet. Ueberſetzungen in polniſcher Sprache graus. Bei Wiederholungen größerer Inſerate angemeſſeuen Rabatt. 

Alle Königl. Poſtanſtalten nehmen zum vierteljährlichen Abonnemenispreiſe vou 12% Sgr. Beſtellungen au. 

Inowraclaw, im December 1866. 


Die Redaktion des „Aujawifchen Wochenblattes“. 


nahmen, übergetreten, und auch die Offiziere 


ſondein zu müſſen ſich berechtigt halte. Die 
ſcheinen ſich beſinnen zu wollen. 


übrigen Bevollmaͤchtigten erklären ſich im We⸗ 
In der in Frankfurt a. M. tigenden ſentlichen mit dieser Behandlung des Gegen⸗ 
Bundesliquidariondfemmirfion iſt die intereſſante | ſtandes einverſtanden.“ 
Frage wiederholt zur Sprache gekemmen, wie — = Mes 
U 


Ueber das Bundeseigenthum. 


Lokales und Provinzielles. 


Inowraclaw Die Nachmittags um 4 
Uhr nach Bromberg abgehende Bromberger 
Poſt iſt am Sonntage während der Fahrt er⸗ 
brochen und um ta. 3000 Thlr. an Geld und 
Werthſachen beftoblen worden. Die Geldbeutel 
waren in Gr.⸗Neudorſ richtig verladen und 


es mit den nach dem 14. Juni (Austritt Pre- PPP 
Deutſchland. 
find die leeren auf der Chauſſee dicht vor 


bens aus dem Bunde) aus Bundesmitteln ge— 
Berlin. Der „Staals-Anzeiger“ enthält 


machten Zahlungen oder ſolchen Forderungen, 
welche aus Veranlaſſung der Beſchlüſſe des y fi l \ 
forttagenden Bundestages zum Zwecke des Krie⸗ fich de am J Je 08 Mad 
Nad den ee, je palicg fei. Vereinigung les Poßweſens in dem ehrmalis 
dem „ör. J.“ iſt in, der Sakung der gen Königreich Hannover und in den Herzog⸗ 
enen vom 6. d. ein Bereinigungspunkt ihuͤmern Schleswig und Holſtein mit dem in 
für die Bebandlung dieſer Forderungen BR | daran pana ade "Reh, 
We worden. Das genannte Blatt meidet never ſowie in Kiel werden Ober-⸗Poſt⸗Direk⸗ 
darüber: j N mn ang, 

5 8 F tionen mit den Pflichten und Befugniſſen der 
Allien lain bt es nn eke in Preußen bereits beſtehenden gleichartigen 
igen An N BA 155 78 14 Juni Behörden eingerichtet und dem Handelsminiſte⸗ 
2 dnaßgebe ber Baſis in die Ver⸗ rium unmittelbar untergeordnet. In Bezug 

En. a un bie Ver“ auf das Bofttar- und Zeitungsweſen treten von 
han ungen der Liquidationekommiſſion feſthal⸗ dieſem Zeitpunkte ab die Borichriften in Kraft 
ten müſſe, weshalb ſpatere Ausgaben der Ges welche für den innern Verkehr des bisher en 
Kue 5 ſie Nane ae Regierungen preubiſchen Poſtgebietes gegeben ſind 8 
allein zur Laſt zu fallen hätten, reſp. ihnen u dw» 
bei der Auseinanderſetzung in Abrechnung zu Die Staatsregierung gedenkt eine Mevifion 
bringen ſeien. In der Sitzung vom 6. d. der Gewerbeordnung, unter beſonderer Rück⸗ 
ek Süß des erſten preußiſchen Bes chene a ee 1 
vollmächtigten bemerkt, daß unter den obwal— nn. 15 E 175855 
tenden Verhäliniſſen Preußen hierbei allerdings arbeiten im Handelsminiſterilum find fo rüſtig 
inſofern ebenfalls bethetligt ſei, als es erſtens gefordert, daß einzelne Fragen der Gewerbes 
einen Theil ſelcher Staaten, welche an den Geſetzgebung ſchon zum Gegenſtande kommiſ⸗ 
betreffenden Veſchlüſſen mitgewirkt, in der Kom ſariſcher Berathung zwiſchen den Reſſort⸗Mi⸗ 
mirion zu vectreten babe, und zweitens jetzt niſterien gemacht werden können. Die Gewerbe⸗ 
die Sonveränetät über einen anderen Theil] Angelegenheiten fallen gleichzeitig in das De⸗ 
ſolchtr Staaten babe. In Betreff der erſteren bartement des Handels, der Finanzen und des 
ergebe ſich das Verhalten der preußiſchen Her Innern. 
gierung von fell. Berüglich der letzteren Es iſt bereits ein Miniſterialreſkript ers 
ließe ſich je nach der ſtreugen oder milderen gangen, welches die Behörden anweiſt, die 
Vuffaſſung des zu Grunde liegenden Verhäle, Vorbertitungen zu den Wahlen für das nord⸗ 
niſſes ein doppelter Stanppunft ſeſthalten; die | deutſche Parlament möglichſt ſchnell zu treffen. 
preußiſche Regierung ſei jedoch zur Bethätt⸗ Nach den Berichten aus der Provinz Han⸗ 
gung ihres Eutgegenkommens bereit, in dieſem nover iſt dort überall das Aushebungsgeſchaͤft 
Punkte der milderen Auffaſſung zu folgen und in der größten Ruhe und Ordnung vorüber⸗ 
ihre Forderung wegen Feſthaltung des status gegangen. Störupgen aus Widerſetzlichkeit 
quo vom 14. Juni auf den preußiſchen Staats- | find nirgend vorgekommen und da man überall 
verband, wie er an gedachten Tage beſtanden, die Vorſicht gebraucht, die Branntweinläden 
zu beſchränken; dagegen als Rechtsuachfolgerin zu ſchließen, fo find ſelbſt die ſonſt üblichen 
jener Regierungen gegen ſich ſeldſt dasjenige] Tumulte und Schlägereien unterblieben. Die 
gelten zu laſſen, was ſie den übrigen in glei⸗] Unteroffiziere der ehemaligen hannöverſchen 
cher Lage befindlichen Regierungen gegenüber | Armee find faſt ſämmtlich mit wenigen Aus⸗ 


Bromberg im Walde von Knaben gefunden 
worden. — Man vermuthet, daß die Diebe 
von einem neben dem Peſtillon placirt gewe⸗ 
ſenen Reiſenden unterflügt worden find, 

— In der Morgenſtunde des erſten Weih⸗ 
nachtstages deſertirte der mehrſach beſtraft und 
im Arreſt geweſene Musketier Pawlowski 
(6. Comp.) in dem Augenblicke, als der wachts 
habende Unteroffizier einen Soldaten zu deſſen 
Beaufſichtigung kommandirt hatte. Die ſofort 
angeſtellten Recherchen blieben bis jetzt ohne 
Erfolg. — Der Deſerteuer iſt aus Slawsk 
gebürtig. 

— Das Minimalgewicht für die Steeif⸗ 
bandſendungen von Druckſochen iſt von 1 Loth 
auf 2¼ Loth erhöht worden und damit alfo 
eine erhebliche Porto-Ermäßigung für ſolche 
Sendungen eingetreten. 

— Hinſichtlich der Mititär-Anshrbung ift 
die wichtige Entſcheidung ergangen, daß alle 
Männer, welche von 1857 bis 1865 als zur 
Erſatzreſerve oder dem allgemeinen Train ge— 
hörig, Seitens der Dep.-⸗Erſatz-Commiſſion an- 
erkannt worden, auch fernerhin zu dieſen Ka⸗ 
tegorien zu rechnen ſind. da die 1866 durch den 
Krieg hervorgerufenen Maßregeln auf die Frie⸗ 
densverhältniſſe übertragen werden. Der Ver⸗ 
merk, dieſerhalb in dieſem Sabre auf den Ers 
ſatzreſerve- oder Trainſcheinen gemacht, foll das 
her für aufgehoben erklärt werden. Ebenmä⸗ 
ßig ſind die Regierungen veranlaßt, die ihnen 
untergebenen Bebörden auweiſen zu laſſen, daß 
der Miniſterial⸗Erlaß wegen der befchränften 
Paßertheilung u. ſ. w. an heercopflichtige 
Mannſchaften mit dem Friedenszuſtande aufge⸗ 
hoben iſt und die Paßertheilung wieder nach 
den für Friedenszeiten gültigen Beſtimmungen 
zu erſolgen hat. Danach ſcheint es, daß an 


r 


eine Aufhebung der läſtigen Paßgeſetzgebung 
vorerſt nicht gedacht wird. Vermuthlich iſt es, 
dem norddeutſchen Parlament vorbehalten. dis 
Paßgeſetzgebung zu beſeitigen. 178 

— Durch die Geſtellung Don Denken e 
der diesjährigen Mobilmachung hat fly der 
Pferdebeſtand in den einzelnen Kreiſen fo we⸗ 
fentlih geändert, daß die Ergebniſſe der Muſte⸗ 


rungen im vorigen Jahre zur Beurtheilung 


der Leiſtungs fähigkeit der Kreiſe hinſichtlich der 
Geſtellung der Mobilmachungspferde nicht mehr 
für genügend erachtet werden können. Höhe⸗ 
rer Verfügung zufolge ſoll daher unverzüglich 
eine allgemeine Muſtezung des Pferdebeſtandes, 
mit Rückſicht auf die Brauchbarkeit der Pferde, 
nach den für den Kriegsdienſt erforderlichen 
Gattungen, ſtattfinden. Die Ortsbehörden ha- 
ben dabei das muͤhevolle Geſchaͤft, von dem in 
ihren Bezirken vorhandenen Pferdebeſtande die 
genaueſte Kenntniß ſich zu verſchaffen und die 
Aufforderungen an die Pferdebeſitzer zu erlaſſen. 
Die Dienſtpferde der Staatsbeaſnten und die 
kontrakilich zu haltenden Bonpferde, Hengſte 
und Fohlen bis zum Briten Jahte find von 
der Geſtellung ausgenommen, ſonſt alle Pferde, 
bei Vermeidung der Strafen und Zwangsumaß⸗ 
regeln, den Kreislandräthen und beſtellten Ab: 
geordneten vorzuführen. Die Geſtellungster— 
mine ſind zeitig bekannt zu machen. 

— Das Obertribunal hat folgende Rechts- 
grundſaͤtze angenommen: Der Vorſtand einer 


Trausport⸗Anſtalt oder eines Perſonal-Fuhr⸗ 


werks haftet für das Reiſegepäck, welches fein 
Kutſcher von einem Paſſagter erhalten hat, 
und macht es keinen Unterfchied, ob die Ueber⸗ 
gabe mehrere Stunden oder kurz vor der Reiſe 
erfolgt iſt. — Ein von einem Gaſt einem Kell⸗ 
ner eines Gaſtwirths zur Abgabe an den 
Hausknecht behufs Beförderung auf die Poſt 
übergebener deklarirter Geldbrief gehört bis 
zur Aushändigung des Briefes an den Haus- 
fnecht, zu den Sachen wofür der Gaſtwirth 
haften muß. 
Poſen. Nachſtehender Aufruf vereinigt 
zum erſten Mal ſeit dem Jahre 1848 alle 
Preußen und Deutſchland treuen Parteien in 
der Provinz Poſen, da die Unterzeichner kbeils 
der hochkonſtrvanven Partei (Graf Blankenſee⸗ 
Fircks, von Sander, von Kalcktreuth u. ſ. w.), 
theils ver gemäßigt liberalen (von Beihmaun⸗ 
Hollweg, Johow, Keunemann, v. Treskow u. 
ſ. w.) theils der entſchieden liberalen Partei 
(Berger, Pilet, Tſchuſchke, Krieger, Leſſe, Dr. 
Waldſlein u. ſ. w.) angehören und die, polen- 
freuntliche ſogenannte Partei der Oſideutſchen 
Zeitung (Berger, Pilet, Tſchuſchke, Dr. Wald⸗ 
ſtein u. ſ. w.) wie die ihr entgegenſlehende 
ſogenannte Partei des Vereins zur Förderung 
der deutſchen Intereſſen (Keunemann, v. Tem⸗ 
pelhoff, v. Delhars u. ſ. w.) gleichmäßig un⸗ 
ter ihnen vertreten iſt: 3 
An die Bewohner der Provinz Poſen. 
Dank der ruhmpollen Führung -unferes 
Rönigs und den Heldenthaten unſeres ſiegge— 
frönten Heeres ſteht Preußen jetzt größer und 
glänzender dh und iſt der Erfüllung ‚feines 
Deutſchen Berufes näher getreten, denn je 
zuvor. | 
Aber erſt die Hälfte des Werkes iſt poll⸗ 
brucht. Jetzt gilt es, zu dem un vergänglichen 
Sluhm den dauernden Gewinn zu fuͤgen, es 
gilt, zunächſt durch die feſte Geftaltung des 
Norddeutſchen Bunded Preußen und Deutſch⸗ 
land für die Zukunft 
ſicher zu ſtellen und den Grund zu legen für 
den Bau eines freien und mächtigen Deutſchen 
Niiches. Zuſammengehalten durch 
einhelilche Verfaſſung. vor Allem geſchützl 
duech ein einbeirliches Heer unter Leitung und 
Fübenng unſeres Königs, wird der Norddeut⸗ 
ſche Bund der Sthaupkatz lohnender Thätig⸗ 
keit Fur den Fleiß! unde die Thätigſeit. ſeinert 
Bewohner, eine Stätte der Freiheit der Ent» 
wickelung, der Gleichberechtigung aller Staats- 


von Auserem Gefahren 


eiue ſtraff 


bürger ohne Unterſchied der Nationalität und 
des Bekenniniſſes und ſomit die geliebte Here | 
math aller ſeinet Inwohner werden; er wird 
dann unwiderſiehlich auch die Bewohner unſe⸗ 
r Drulſchen Suüdeus an ſich ziehen, welche 
ih noch eigner Wille oder die Macht der Ber: 
hältniſſe von ihm fern hält. 

Zur Erreichung dieſer Ziele ſind auch wir 
mitzuwirken berufen. Bald werden wir zur 
Wablurne treten, um Metgileder für ben 
Reichstag des neuen Bundes zu wählen. Wird 
da unſere Provinz zuruckoleiben hinter ihren 
älteren Schweſtern, ſie, deren heldenmutbige 
Söhne wetteifrrud mit den Brüdern der ander 
ren Landeskhefſe dem Kamp lesrufe unſeres Ko⸗ 
nigs gefolgt ſind, ſie, in welcher Handerttau 
ſeude friedlicher Bürgec durch taſtloſe Thätcg; 
keit Wohlſtend, Geſittang und Be dung fördern? 

Was Muth und F eiß met dem Schwer! 
und mit dem Pfluge errungen, das haben w. 
jetzt durch uuſere Wahlſtemme zu ſichern. Wit 
Freuden haben wir den geſetzlichen Act begrüßt, 
welcher die volle Zugehörigkeit der Prom! 
Poſen zu dem deutſchen Staateverbande 
zu dem neuen Norddeutſchen Bunde aubſpendt.“ 
Wohlan denn! legen wir am Wahitiſch und 
durch die gewählten Vertreter im Parlament 
Zeugniß ab für unſern unerſchütterliiben Ent 
ichluß, mitzuarbeiten an dem Neubau Deutſch⸗ 
lands. 

Aber nur durch Einigkeit können wir in 
dem ſchweren Wahlkampf den. Sieg erringen!“ 
Und wabrlich, wenn je eine Zeit vaterländiſch 
geſinnte Manner aufruft, für des Valerlandes 
Wohl einig zuſammenzutreten, iv iſt es kieſe 
Zeit. Noch hallt in unſezem Herzen der 
Schlachtendonner, und der Siegesjubel wieder, 
und noch erwaͤrmt uns die minder geräuſch⸗ 
volle, aber nicht weniger innige Freude über 
den Geiſt der Eintracht zwiſchen König und 
Volk, welcher bei dem Zuſammen tritt des 
Landtages zum lebendigen Ausdruck gelangte if. | 
ö Wohlan denn, bleiben wir hinter dieſem 
großen Beiſpiel nicht zurück. Jetzt gilt 4 
nicht trennende Parteifragen zu erörtern; nich 
deren Erledigung, ſondern die Errichtung eines 
elnheulichen Norddeutſchen Staales iſt die Auf⸗ 
gabe des bald zuſammentretenden Norddeutſchen 
Parlaments. 

Wir, die Unterzeichneten, ſonſt im Kampfe 
der Zeit verſchiedenen Fahnen folgend, ſind 
jetzt einmüthig zuſammengetreten, um für die 
patelotifhe Wahlbeſtrebungen in unſerer Pros 
vinz einen vorläufigen Mittelpunkt zu ſchaffen. 
In wenigen Tagen werden wir Euch die Män- 
ner nennen, welche es in den einzelnen Kreis 
fin übernommen haben, die Bildung von Lo- 
kal⸗Vereinen zu leiten. Unterſtutzt uns Mann 
für Mann in der unerläßlichen Arbeit der 
Wanlorganijation. Treten wir unſern Geg 
nern in feſtgeſchloſſenen Reihen entgegen; thut 
dann Jeder das Seine, ſo wird der Erfolg 
nicht fehlen. N 
Robert Baarth — Cerefwiee. Bessenge — Trze⸗ 
meßno, Kreisrichter und Mitglied des Abge⸗ 
zordnetenhauſes für den Wahlkreis Lauban. 
Gotthilf Berger — Poſen, Stadtralh und Mit⸗ 
glied des Abgeorduetenhaͤuſes für den Wahl- 
kreis Poſen. Bertheim — Poren, Rechtsanwalt. 
von Beetinmann- Holl weg —Munon o, Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes für den Wuhireris 
Bromberg ⸗Wirſitz. Hermann Bielefeld —Poſen, 
Stadtverordneter. Graf Blankensee-Fircks 
Alt⸗Görzig. Michaelis Breslauer — Posen, Stadt: 
octordneter. Dr. Brieger — Poſen, Gymnaſial⸗ 
lehrer. Julius Briske—Poſen. von Delhaes — 
Boröwfo.. Döring — Poſen, Kreisgerichtsrath. 
Feckert —Poſen, Stadtverordneter. O. Fried- 
rich 1 Zalaſfewo. Frommholz — Franſtadt, 
Kreiegerichtsrath. Robert Garſey — Poſen, 
„Stadtverordneter. Gottschewski—Liſſa, Kreis⸗ 
gerichtsdirektor, Henschke —Frauſtadt, Kreis" 
gerichtsrath. Hill —Poſen, Bankdirektor. Louis 
Jaffe —Poſen, Stadtverordneter. Samuel Jalfé— 


Poſen, Stadtverordneter. ven Khckreutt 
Muchocin. Kennemann = Kleuka. Krieger — 
Poſen, Regierunger th und Mitglied des Ab⸗ 
geerdnetenhauſes für den erſten Berliner Wahl⸗ 
bezirk. Baren von Langermann-Krlenkanp — 
Lubin. Lelunnann — Niiſche. Lesse — Thorn, 
Kreisrichtir und Mierglied des Abgeordue ken 
bauſes für den Wahlkreis Bromberg Wirſthe 
Dr. Le Viscur-Poſen, Regierungs- und Me⸗ 
dizinalcath a. D. Levy Frauſtadt, Mechts⸗ 
anwalt W. Luther — Lopuchowoe. Eduard 
Mamrotl — Poſen, Stadtperodneter. C. X. 
Müller- Poſen, Gymnaſial- Oberlehrer. Neu- 
mann - Poſen, Kreiegrrichtsrath. Pilet—o⸗ 
ſeu, Nechtsauwall und, Siadtverordueter. NM. 


von Putikammer — Frauſtadt, Kreidrichfer. 
zobert Kolhrmann-- Pogorzela. Rosenthal — 


Peſen, Bank Direktor. Sander — Raw tſch, 
Juſtizrath. y. Sander — Cogeeice. Scholtz — 
Meferitz, Bürgermeiſtet. Custlay Schung Bo- 
ſeu, Stadwerordueter. Stenzel —Poſen, Stadt⸗ 
bitten. v. Tempelhst— Dabrowka. v. Tres- 
kow — Pofen, Maͤſor a. D. und Stadtrathen 
Tschuschke—Poſen, Juſtinath und Stadtver⸗ 
erpnelinvorktebtt, Pr. Paul Waldstein Po- 
ſen, Redakteur. N. M. Witt — Bogdan ooo. 

Oſrowo. Die Quälerrien auf dem ruſ⸗ 
ſiſchen Greuzzellaute Szezupferno dauern fort, 
Es klemmt läglich vor, daß anſtändigen Rete 
ſenden ehne, Weiteres, in Rock- und Hoſenta— 
ſchen 1m. gegeiffen werd, um nach etwaiger 
Contredande zu forſchen. Zur Unterſuchung 
von reiſenden Damen werden gewöhnlich Frauen 
verwendet, deen die Controlbtamten auch 
nicht trauen, und welche nun die Viſitaionen 
am ganzen Leibe mit aller Rückſichtsleſigkein 
vornehmen. In unſerem Sate wird ein fole 
ches Verfahren höchſtens bei abg⸗ſeimten Die- 
ben und anderen ſchlrchten Subjeeten angewendet. 


— 


Anzeigen. 


NN * I. (ud 1 * * 1 * * 

Der Neue Elbinger Anzeiger 

(Velks-⸗Zeitung ſür die Provinz Preußen) 
erſcheint auch in dem mit dem 1. Januar 1867 beginnenden 
J. Quartat feines neunzehnten Jahrgaugs 

g täglich = 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſtiage, und beträgt der viertel 
jährliche Abonnememspreis für Auswärtige 23 Sh. 9 Pf. 

Beſte“ ungen, die fechtzeuig erbeten werden, nehmen alle 
Königl. Poſt Anftalten un. 

Das Blatt wird wie bisher die neueſten Tagedereigniffe 
in möglichſtem Umfange bringen, ſowie in der „Weltlage“ 
die Tugesfragen in leicht ſaßlicher Weiſe beſorechen, außer 
den Correſpondenz⸗Arlikein aus den übrigen Städten der 
Probinz, enthalt das Blatt Marktberichte von den größern 
Handels patzen, ſowie die Berliner und Stettiner Getreide und 
Spiritus⸗Preife in lelegraphiſchen Depeſchen. a 

Wichtige Nachrichten, werden wir ſtets telegrophiſch fo fchnefl 
als alle oudern Zeitungen nud die Berichte üder die Sigun- 
gen des Laudiages und des Parlaments in möglchſter Aus- 
fuhtlichkeit bringen. Ebenfo wird die Redaftion für ein 
unterhaltendes Feuilleton ſtets Sorge tragen. 

In dieſer bi ligſten aller Zeitungen finden Inſerate, die 
mit 1 Sgr. die Corpus⸗SpaltZeile berechnet werden, die 
weiteſte Verbreitung. 

Die Exped. des Neuen Elbinger Anzeigers. 
E bing, Spieringsſtraße Nr. 13. 
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Die Juſterburger Zeitung, 
weiche unanegeſetzt beſtrebt geweſen iſt, das von, iht den 
Abonnenten Verſprochene aufrichtig zu hellen, wird auch fer- 
nerhin fortſazren, den Zweck eines guten Lokal- Vlaltes zu 
erfüllen 

Die Juſterburger Zeitung bringt in, ſorgfältiger Ve. 
atbeitnug Leitartikel, Lokales und Provinzielles, zu welchem 
Behufe mehrfache neue Verbindungen angeknüpft ſind. 

Deu pollliſchen Nachrichten wird fo viel 
Platz eingeräumt, daß unſeren Leſeen eine ums 
faugreichere und koſlſpielegere Zeitung erſpart 
wird. 

Die Ter denz des Blattes bleibt eine libe ale, die Hal⸗ 
tung eine unbeeinflußte. Ton uud Sprache auch ferner maßvoll. 

Das Blatt erſcheint dreimal wöchentlich und beträgt der 
Abonuementspreis un: 15 Sgr pro Quartal, für Auswär⸗ 
tige bei allen Königl. Poſtanſtalten 17¼ Sgr. Wir bitten 
um rechtzeitige Erueuetung des Abonnements. 2 


Die Expedition. 


N 2 5 Er . ö g 2 7 
8 P. . 
Billiger Ausverkauf. Tania wyprzedaz. 
verkaufe ich, um damit ſchnell zu räumen, zu sprzedaje dla predkiego pozbycia po znacznie 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. znizonych cenach. N10 


5 1 

J. Gottschalks Wwe, » Inowrocawiu. 
Die Posener Zeitung | 

wird auch in der Folge die preussisch deutschen Interessen der Provinz Posen freimüthig un 

in voller Unabhängigkeit vertreten, ohne die Gefühle der Polen zu verletzen oder ihre natio- 
nalen Berecht:gungen zu verkennen. Ihr Hauptaugenmerk wird immer sein, dahin zu wirken, 
dass die Provinz vor dem Nativnalitätszwist bewahrt werde, und geistiges wie materielles Ge- 
(leihen in iht ungestört ſortschreite. In der allgemeinen Politik Wird sie ihre Stelle, wie bis- 
bee auf der Seite derjenigen Partei haben, die den wahren Fortschritt des Landes ohne mass. 
loss Prineipienreitetei anstrebt und das Heil der Monarchie zu ihrem höchsten Gesetz macht. 
Dieser Standpunkt, der ihr einen weiten Freundeskreis in der Provinz verschalft hat, wird 
um so weniger aulgegeben werden, als es nach den Anschauungen ihrer Redaktion nicht nur 
der allein berechtigte, sondern auch der für die Provinz im besonderen erspriesslicliste und, 


in Inowraclaw. 


wie hinzugefügt werden kann, der grossen] Mehrheit der deutschen Bevölkerung der Pro- 


vinz ist. 

Die Zeitung wird auch ſornerhin dem, euilleton durch Originalbeiträge beliebter Schriſt- 
steller, von denen wir nur Theodor Wehl, Ludwig Habicht und Karl Russ nennen, ihre be- 
sondere Aufmerksamkeit widmen und durch reichhaltige Provinzial-Correspondenz, sowie Ori- 
ginal-Correspondenzen aus Berlin, Wien, Dresden, Petersburg, Warschau etc. ihren in letzter 
Zeit in erfreulicher Weise gewachsenen Leserkreis zu fesseln suchen. 

Der Preis beträgt wie bisher für, die Stadt Posen 1% Thlr., für ganz Preussen 1 Thlr. 
24 Sgr. 6 Pſ. pro Quartal. Insertionen aller Art, welche die ägespaltene Zeile mit 1 / Sgr. 
berechnet werden, sichert die grosse Verbreitung des Blattes innerhalb der Provinz einen be- 
dtutenden Erſolg. Bei umfangreicher Insertion wird ein Rabatt bewilligt. 

Posen, im December 1868. 


Die Expedition der Posener Zeitung. 
Dr. F. J. Ungewilter 's 


5 neueſte 
Erdbeſchreibung und Staatenkunde 


oder geographiſch⸗ſtatiſtiſch⸗hiſtoriſches Handbuch. 
Fünfte, vermehrte und verbeſſerte Auſtage. 
Bearbeitet von Dr. G. W. Hopf. 
Iu ca. 80 Lieferungen von 4 Bogen in größtem Lexicsu-Format (gleich dem Juhalte von 8 Bogen gewöhnlichem Oetav) 
elegant. gebeftet a 6 Nor. Dresden, Verlag von Guſtav Dietze. 

Dieſes rühwlichſt bewährte Handbuch iſt im Hinblick auf die gegenwärtigen Zeitereigniſſe von gan beſonderem In⸗ 
tereſſe, weil es nach feiner Vollendung die politiſche Neugeſtaltung Peutſchlands unter gleichzeitiger Berrückſichtigung der 
bisherigen Verhältinſſe ausführlich enthalten wir . Sonſt und Jetzt werden ſich darin alſo auſchaulich gegenüberſtehen. 
Vorrathig in Inowraclaw bei Hermann Engel. 


— 


vun el 
onze 


—— 


| | Kräuter Valg-Bruftjaft 
det Dr. Heß, nach langjährigen Erfahrungen in unübertrefflichſter Güte nur von dem Unterzeichneten bereitet, iſt bei 
Geiſerkeit, Grippe, Guten, Verſchleimung, Auswurf u. ſ. w., fo wie überhaupt dei Hals. und Bruſtleiden oller Art, das 
allervotzüglichſte, gewährteſte und beſte Hausmittel, ſowohl für Kinder, wie auch für Erwachſene jeden Alters, und 
wird in Flaſchen zu 5 und 10 Sgr., =. 18, und 35 Kr. rh, berkauft. 127 5 1233 f 
Bei der außcrordemlichen Güte und Beliebtheit dieſes Kränter- Malz Bruſtſaftes erlaube ich mir, die Herren Wie. 
der verkäufer ganz beſonders auf denſelben auſmerkſam zu machen. 


Sk, 
Kräuter-Malz⸗Kaffee, 

num ächt, fabrizirt veu Dr. Heß in Berlzu, iſt eine Zuſammenſetzuug wiagenſtärk nder, die Verdaunng befördernder Kräuter 
und gut mährender Beſtendtheile. Ohne jede, Beimiſchung draſtiſcher oder narkotiſcher Stoffe, beruht feine heilſame Wik ⸗ 
ug np auf guter Ernährung und Sl arkung der Verdauung, un menftich bei Megenſchwäche, es kann daher den Fami⸗ 
lien ſowohl un Allgemeinen wle defonders für Wöchnertunen, Anmem, Meronpalcscemen und Kinder, auch bei Scropheln 
ze dleſer Kräuter⸗Malz⸗ Kaffee Matt des wirflichen, oft ſchüduchen Kaffees nac den Ausſpruche bewährter Aerzte auf daz 
Gewiffe, hafleſte empfohlen werden. Der Verkaufspreis pro Paket iſt uur 5 Scr. = 18 Kr. Rh. — Vochdem nun duch 
nene Eineichtüngen diefer außerordentlich vorzügliche Krauter⸗Malz Kaffee in umfauzreicherer Weiſe geliefert werden 
kaun, crlaube ich mer, den we, Herzen Nauflrine, welche cavon noa nicht aun Lager gaben, denselben zum Wiederver- 
kauf zu oflerirgu. und bemerlg, daß dert F. K Bald, Mohreuſtr. Nro, 37g im Berlin, weſchem ich den ulleinigen Ge⸗ 
weral- Vert, ieh füt meipe Tannen. Arte uecttragen habe gdie Bezugebediugae gen zu e franco imittheilen wird, jedoch) 
ust auf portafreie Briefe oder Streiſbäude, aus denen die Firma deullich zu erſehen iſt. . 

Gegen franfirte Eiujendung der emiſprechenden Geldbelräge au Heren Wald wird ſelbiger von obigen Actikeln auch 
nach allen Orlen des Ia. nd Austaedes dicekt uecſenden, ohne Verpackungskoten zu derechven. — Man richte alle Au 
fragen, Geldlendungen und eſtellungen uur an Herrn F. A. Wald, Mohrenſte. ara in Berlin, 

Berlin. r. Heß, TE 
königl. preuß approbirter Apotheker 1. Cl. und techniſcher Chemiker; Ahrer der Geſundheits⸗ 
und Naturwiſſenſchaften; Fabrikant bon lechniſch.chemiſchen und Geſundly'ils-⸗ Artikeln. 


Ern Kunde anflandiger Eliern (von anßerhalb) findet ſofort ein Unterkommen mals Lehr⸗ 
ling in der Deſtillation von 5 11 Adolph J. Schmul. 
Beſtellungen 


Eine große Auswahl von 
er Geburtstags⸗ und ai alle im Buchhandels erſcheinenden Zeiie 
ſchriften und Journale nimmt entgegen. 


—komiſchen Neujahrskarten.. Tie Buchbandlung von IIER MANN EN CE. 
empfiehlt Hermann Engel. e Probenummern liegen zur Anücht 


Der Bürger⸗ und Bauernfreund 
beginnt mit dem 1. Januar abermals, einmal 


Düffelmäntel, Paletots u. Jacken Plaszeze dyflowe, paletotp 1 Raktanki 


wöchentlich erſcheinend, für 4 Sgr. 6 Pf. für 
das Vierteljahr, wofür jede preußiſche Poſt⸗ 


auſtalt Auftrage darauf annimmt, ſrinen Lauf 


von Gumbinnen aus, unter alter Redaklion. 
Durch Beſchlagnahmen und Verurtheilun⸗ 


gen unbeirrt, wird er nach wie vor in volfs⸗ 


thümlichſter Sprache für Freiheit und Recht 
ſchreiben und kämpfen, ſtets eintreten für ein 


durch die Freiheit geeinigtes ganzes Deutſch⸗ 


land. 


erſcheinen, wenn's nicht anders moglich iſt, 
als weißes Blatt. Der guten Sache wegen, 
und wegen öfters vorkommenden nothwendigen 


Neudrucks, der natürlich die Koſten verdoppelt, 
ware 


doppelte Abonnementszahl erwünſcht. 
Noch verlätzt es den Kampfplatz nicht, alſo 
— heran neue Leſer! 


Juſerate finden für 3 Silbergroſchen die 2 
Zeile Verbreitung durch ganz Deulſchland und 


find an die Redaktivn dieſeb Blattes, einzu⸗ 
ſenden. 

Die Herausgeber: ar 
Büttler-Marienhöhe. Th. Käswurm-Pudpern. - 


Königgrätzer Sturm-Galopp 
1408 7 — feſte auf die A 
vorräthig in der Buchhandlung von 
Hermann Engel. 3 


Neuen Galiz. Fenchel, 


direkter Zuſendung, offerirt billigſt und giebt! 
auf Verlangen Muſter mit Preisangabe. 


Louis Mugdan in Breslau. 


t Im Verlage von Im. Tr. Woͤller in Leip⸗ 
zig erſchien und iſt vorräthig in der Buchhan⸗ 
lung von Hermann Engel in Inowracla w; 


Strahlen 
des Glaubes, der Liebe und Hoffnung. 
Evangeliſches Gebetbuch 
auf alle Morgen und Adende des Jahres, für 
die Het, und Feiertage, für Beichte und Com⸗ 
munion, ſowie für beſondere Zeiten, Verhälte 
niſſe und Fälle im Leben unter Freud u. Leid, 
Aus den Schriften chriſiglaͤubiger Männer 
alter und neuer Zeit; ausgearbeitet und her 
ausgegeben von Dr. August Gebauer. 


5 ö duch welche 
Die Anſteckung, 4% 
o häufig den traurigſten Folgen ausfeßen, iſt leicht zu 

vermeiden. Wir empfehlen zu dicſem Zwecke das hödıft 

nützliche Schriftchen: „Dr. Williams bewührte Eiche 

kungsmethode“, welches die unfehlbar wirkfa men Ber- 

wahrungsmittel und die Nutzloſigkeit aller andern, gründ . 

lich nachweiſt. Dieſes nothwendige und praktiſche Büch. 
lein iſt in allen Vuchhandlungen zu bekommen und fojtet 
blos 5 Sgr. 

. — 


Mein neuerdings bedeutend verſtärktes 

a 35 N 

. Stabeiſenlager 
beſter Qualität, und die für die Haus. und 
Landwirthſchaft in der Winkerſalſon nöthigen 
artikel, als: Ring⸗ und Falzplatten, guß⸗ 
eiſerne. Koch⸗ und Heizöfen, ſämmtliche 
Sorten luftdichte und gewöhaliche Ofen⸗ 
thüren, auch beſtes belgiſches Wagenfett 
ete. etc. empfehle ich biermit beſtens unter 
Zuſicherung ſlets reeller und billiger Bedkenung. 
J. STERN BEHG. 

am Daft, im Haufe des Herrn Feibuſch. 


pee, Ein mit den nöthigen Schul⸗ 
Era kenntniſſenberſehener junger Mann 
ordentlicher Eltern findet ſefort eine Stelle als 
Lehrling in meiner Manufaetur- und Leinen 
waaren⸗Handlung f 


J. Gottſchalk's Wwe. 
iu Inowraclaw. 


Nach Beſchlagnahmen wird er ſtets neu 


EN 


Billigftes illuſtrirtes Familienblatt. 


Die gartenlaube. 


Wöchentlich 2 Bogen in gr. Quart. 
Mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 
Vierteljährlich 15 Sgr. Mithin der Bogen nur ca. 5½ Pfennige. 
Hierzu die Feuilleton Beilage „Deutſche Blätter“ nach Belieben apart 6 Sgr. vierleljährl. 

Mit dem 1: Januar 1867 beginnt der fünfzehnte Jahrgang unferer beliebten Wochen⸗ 
ſchrift und laden wir hiermit zum Abonnement darauf ein. Dieſelbe bat ſich trotz des ihr wi⸗ 
derfahrenen Mißgeſchicks auf ihrem alten Stande erhalten und iſt namentlich in Preußen in 
den Tauſenden von Familien, wo fie allwöchentlich empfangen wurde, der alte gern geſehene 
Hausfreund geblieben. Dieſer Beweis von Wohlwollen wird uns anſpornen, in der alten ge⸗ 
diegenen Weiſe fortzufahren, unſern zahlreichen Leſern die ſchönſten Blürken der Unterhaltungs. 
iteratur, ſowie die Kenntniß und richtige Würdigung aller bedeutenden Erſcheinungen und in⸗ 
tereſſanten Vorgänge auf den verſchiedenen Gebieten des Lebens durch Wort und Bild zu ver- 
mitteln. 

Das 1. Quartal des neuen Jabrgangs bringt zwei in der Form vollendete, höchſt inter ⸗ 
eſſante und ſpannende Erzaͤblungen von E. Morlitt (Berfaffer der Goldelſe) und Edm. Ho⸗ 
fer; außerdem werden demſelben die trefflichen Beiträge unferer alten treu gebliebenen tüchtigen 
Mitarbeiter, wie Carl Heigel, L. Schückig, Temme, Paul Heyſe, Alfred Meißner, A. Trager, 
Franz Wallner, A. Brehm, Bock, Carl Bogt u. ſ. w. zur Zierde gereichen. 

Daß, wie immer, Veranſlaltungen getroffen ſind, 

Tagesereigniſſe und Zeiterſcheinungen 5 
durch aulbentiſche Abbildungen und Original-Verichte unſern Leſern vorzuführen, bedarf keiner 
ausdrücklichen Betonung. 


200,000 Auflage. Auflage 200.000. 


Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig. 
Alle Poſtämter und Buchhandlungen (in Jnowratlaw Hermann Engel) nehmen Beſlellungen en 


| Ein wahrer Schatz 


üſanter, ſpannender Unterhaltung und angenehmer Belehrung bietet das illuſtrirte Familienblatt „Omnibus“ dar. 
ee beſogt, iſt es ein Blatt für Jedermann und daher auch ebenſo belicbt im Salon, we in der Rehau. 
ſung des Arbeiters. Für die ivblafre Theilnahme von Seilen aller Stände zeigt der Umſtand, daß dies Blatt feinen 


chſten Jahrgang mit einer Auflage bon 
Re 60,000 Exemplaren 


i er „Omnibus“ rechlferligt aber auch cine fo ſeſtene Beliebtheit durch feine intereffanten und anſprechenden 
en 18 populär gehaltenen Geſchichtedilder, fee maletiſchen und fiſſelnden Skizzen aus der weiten Welt 
5 ſeine Schilderungen der heiteren Seue des Lebens, die den Fremden des Scherzes und des Wißes willkommene 
Gaben fpniden. Alles dies wird begleitet von trefflich ausgeführten Illuſtrationen. Der „Omnibus“ bringt in jeder 


Wochennummer 36 Spalten Tezt und 3 bis 4 ſchöne Illuſtrationen — für — einen Sgr.! Er koſtet demnach vier. 
ſeljährlich nur 13 Sgr. und kann bei jeder 


e e und 190 jedem Mer Nord- und Süddentſchlands, 
erreiche und der Schweiz beſtell (werden. Der „Omuibus, iſt durch die Buchhandlungen auch in Monats heften 
. becher (Fur Jubwraclalv und Uuigegend durch Hermann Engel) 


Der ſechſte Jahrgang des „Omnibus“ beginnt mit zwei feſſelnden und ergreifenden Erzählungen: „Ein armer 


5 nn,“ illuſtrirt durch den berühmten Maler Guftab Doré, und Auf der Flucht“ bon Fr. Fried. 
gde , Chur Son g r Lan d Me hier 
Bastille — Zur Geſchichte der Räuber. — Ein Sohn Polens. — Die Geiiebten König Auzuſt des Starken 


* ed den Omnibus“ zu balten wünſcht, wird erſucht, feine Beftellung baldigſt bei einer der Buchhandlungen 


feines Ortes oder bei den Poſtämtern zu machen, damit eine rechtzeitige Zuſendung erfolgen konn. Preis pro Quar- 


en Omnibus - Expedition. 
8 8 5 u us⸗Expe —.— 


— — — 2 — — — — 
Jum Beſten preußiſcher Krieger und deren Hinte 
10,000 Thlr. 
Nur 1 Thlr. koſtrt ein Loos zu der am 31. Januar k. J. (alſo ſchon im nächſen 
Monat) beſtimmt ſtallfindenden garantirten Verlooſung des vollkommen ſchadenfreien 


Mineralbades Fieſtel bei Minden 


it 14 Morgen Kurgarten, 8 Gebäuden und 7 Schwefelquellen 
ste ini unge zahlreichen Nebengewinnen in ar 


> 2 = £ { 

Sferden, achten neuen Silberſachen (IhreCerpier, 20 Zuderftalen, 40 Paar |. Leuch. 
. Löffel) 100 Lütticher Gewehren, 50 Velour ⸗ Teppichen, 366 
St ⸗Prämien⸗Looſen ze. a . | 
e auf welche keiner dieſtr größeren Gewinne fällt, erhalten eine zu 21 Baͤ⸗ 
pern berechtigende auf 10 Jahre giltige Freibade⸗Karte im Werthe von 7 Thlrn. als Erſatz, 

es muß ſomit jedes Loos ohne Ausnahme am 31. Januar gewinnen. 
Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungs raih und Zeugen. Ausführlicher Plan 
wird jedem Looſe beigefügt, ebenſo die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Ziehung 
ſrko. überſandi. Looſe ä Thlr. (11 Looſe für 10 Ihe) find gegen Einfendung des Ber 
j oſtnachnahme zu beziehen von . 

1 Julius Spanier, Haupt⸗Adent in Hannover. 
r 
Berliner Morgenzeitung. 
und wird mit den Abendſügen verſandt. Der „Publieiſt“ empfiehlt ſich Allen, die der phraſen 

d. h. eine Polin der Intereſſen, wollen. Deutſchlande Einheit und Macht, feit fo 
iſt nicht zu erreic en durch Reden und Reſolutionen: es bedarf 185 der Thaten. Dieſe 
Machteinheit, Polkseinheit, parlamentariſche Einheit, das iſt unſer Redaktions. Programm. 
aus dem Berliner Leben: Gerichtsſaal: auswärtige Begebenheiten — bringt dieſe Zei⸗ 
die Interefſen des Verkehrs giebt fie täglich die bezüglichen Geſchäfts., Geld-, 


— nn IT 


Erſcheint täglich, d 
überdrüſſig ſind und reale Politik, 
vielen Jabren vergeblich augeſtrebt, 
Tbaten hat Preußen zu vollzieben. 
Au Uuterbaltungsſtoff — Feuilleton ı 
tung mehr als irgend ar andere, und für 

. örjen-Machricgten. > 3 [u 
Ben 12 7 be alen panne Poſtämtern bierteljähriich 1 Ihr. 10 Sgr.; bei allen nichtpreußiſchen Poſtämtern 1 Thlr. 


18 Silbergr. 


Am 2. Januar 1867 
findet die Ziehung der von der Regierung 
gegründeten und garantirien 
großen S apitalien:Berloofung 
Öffentlich im Beiſein von Regierungsbeam⸗ 
ten ſtatt. 

Hauptgewinne, welche in bevorſtehender 
einen Ziehung effeetiv gewonnen wer⸗ 
den müſſen: 

fl. 250,000, 40,000, 20,000, 
3,000, 2,500 2c. 2c.; der niedrigſte Ger 
winn iſt fl. 155. 

Ein ganzes Loos koſtet 4 Thlr. 
Ein halbes Loos „ 2 Thfr. 
Ein viertel Loos „ 1 Thlr. 

Gefaͤllige Aufträge werden gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrags oder Poſtnachnahme 
ſofort ausgeführt. Plaͤne und Ziehungs⸗ 
liſten jedem Theilnchmer pünktlichſt und 
unentgeldlich zugeſandt. 

Man deliebe ſich daher baldigſt und di⸗ 
rect zu wenden an 

. A. Schneider, 
Handlungshaus in Frankfurt a. M. 

NB. Briefmarken und Coupons ſowie 
Wechſel auf Frankfurt a. M. werden in 
Zahlung angenommen. 


Nee 


PP 


E 


Hauptgewinn 
250,000 


Gewinn ⸗Ausſichten. 
Nur 6 Thaler 


koſtet ein halbes Prämienloos, 12 Thaler 
ein ganzes Prämienloos, ohne jede weiter 
Zahlung auf ſämmtliche 5 Gewinnziehungen 
des Jahres 1867 gültig, womit man Smal 
Preiſe von 250,000, 220,000, 200,000, 
50,000, 25,000, 15,000 ꝛc. ze. gewinnen kann. 
Da dieſe Looſe ſteis ſehr begehrt find, 
to erſucht man Beſtellungen unter Beifü⸗ 
Baus des Betrags oder Pofleimahlung bal⸗ 
digſt und nur allein direkt zu ſenden an 
das Vankgeſchäft von 

Anton Bing in Frankfurt a. M. 
Die amtliche Gewinnliſte erhält Jeder⸗ 
mann unentgeldlich zug⸗ſandt. 


Am 4. Januar k. J. Abends 7 Uhr 
beginne ich im Ba ſt'ſchen Saale einen 


lehre. 
0 in 
Hotel, entgegen. 
Lehmann, 
Tanzlehrer u. Gymnaſtiker. 


—— 
Größt e a 15 1867. 


— T ae 
Tanzunterricht! 


verbunden mit der Auſtands⸗ 
Anmeldungen nehme ich 
meiner Wohnung, Ba ſt's 


Kgl. Pr. Lotterie⸗Looſe 


zur bevorfichennen 1. Kl. am 9. und 10. Ja- 


nuar k. J. 


7¹ Ya 


13415 Ir 7 


7 
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verkauft und verſen⸗ 


det alles auf gedruckten Autheilsſchei⸗ 
nen gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des 


Betrages 
Wolff H. Kalisoher, 
440. Breiteſtr. Thorn. 440. 
i Muffen und 


2 Pelzkragen 


Preiſen. 


J. Gottschalks Wwe. 


in Inowraclaw. 


empfieblt zu auffallend billigen 


Oruck und Verlag von Hermann Engel in Juowratlam. 


